
Donnerstag » den 11. Ke^tember 1834

V M i e n.

V e . k. k. Apostol. Majestät haben mit ei-
nem, am 2g. v. M . a» den Stellvertreter des k.
k. ersten Obersthofmcisters, Fürsten zu (Zolloredo.
Mannsfeld, erlassenen Allerhöchsten Kabinetts-
Schreiben, den k. k. General der (Haoalierie und
ersten V.ce.Präsidenten des k. k. Hofkriegsraths,
^gnaz Grafen v. Hardegg.Glatz und im Mach.
land, zum Präsidenten des k. k. Hottliegsruchs
gnädigst zu ernennen geruhet.

Graf v. Hardcgg ist in dieser seiner neuen
6'ge.ischaft vorgestern, den 4. d. M . Vormittags
UM . . Uhr, von dem Fürsten zu ^ollore^o-
Mannsfcld feierlich bei dein t. s. Hoftricgsrathe
eingeführt, «lid dem Personale dieser HMel le
alö (Zhef vorgestellt woiden. (Wien. Z.)

M a h r e n .
B r u n n , den 3. September. Gestern Mor-

gens geruhten Ihre k. k. Majestäten in Begleitung <
Sr . laiserl. Hoheit des durchlauchtigsten Crzher. l
zogs Ludwig und gefolgt von Ihrer Suite sich in ;
das Lager bei Turas zu begeben, wo Se. Majc« ,
siat der Kaiser zwei Regimenlcr Infanterie und l
2'vei Regimenter Kavallerie ausrücken und manö« j
vriren ließen. Mittags war wieder große Tafel bei l
I I . s. k. M M . Die Nachmittagsstundcn widme« z
lcn Se. Majestät der Kaiser den Staatsgeschäften; si
Ihre Majestät die K'aiserinn geruhte sich die hier 3
cn'wesenden Damen vorstellen zu lassen. I m er« d
lvl'mschtesten Wohlsey,, trafen Se. kalscrl. Hoheit Ä
l " durchlauchtigste Erzherzog Franz Carl, um halb fe
l^den Uhr Abends in Brunn ein, und stiegen im ei
Dli-asteriaihause in den für Höchstdieselben berei« d«
ttlen Appartements ad ; eine Stunde später aber h,

la.'gten Se. königl. Hoheit der Kronprinz von
^ ^ ' " " in dieser Hauptstadt a n , Höchstweiche
^ ^hren Wohnort in dem Gebäude der k. l. Ea«
.. mcral.Gefällen.Verwaltung zu nehmen geruhten.
„ Diesen ilbend spleite oie RcaimcmS.Musik vsn
^ Kaiser Alexander unter den Fenstern I I . M M .

^ (Br im. Z.)
S i e V e r I ?n v e.

3 H a a g , 24. August. Man vernimmt, daß
der König den Befehl ertheilt hat, die Schiffe un.

1 ter griechischer Flagge in die niederländischen Hä-
5 fen geg?n Bezahlung des Tonncngelds, dem die
- begunst.gstcn Nationen unterworfen siod, zuzulas-
! ' ' ^ lANg. Z.)

S p a n i e n .
D.e M a d r i d e r H o f z e i t u n g vom , .

August cnth^t folgenden Bcr.cht des G ^

stelll waren, laß sse sich nölhigmfoNZ « , . „ s ° v
B.issa^ ,eist... t»m,.en. D » F e i . . . ^ ^ ^

Ä.t.za „och Baquela,,« getru.gcn w°r, „ „ .««re .
f " . 2,cse E«.«„^ , „ ^ , , , .^ ,^ ^ ^ ^
em. bal!,^....,de!»ng in e,,.„ kusche« Lage i„
°em s!e g°.„ »Nein mil d» gr°ßt„. Unerscĥ ck „'.
he» ten »llgcmtinen Angriff »ushiel,. ^ ^ ,
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feHt ',vurde bald allgemein. Sin Bataillon Lini«
entruppen, daß sich tiraillirend auf die rechte Flan«
le des Feindes w^»rf, bemächtigte sich der steilen
Felsen, die ihnen als ZtüHpun^t dienten, wahren)
General Lorenzo die Iilsurgenten in der Krönte mit
2,)oa Mann seiner Division angriff. Diese Dwi«
sion, die zum großen Bedauern aller andern Ta»
pfern der Armee, die so gern die Feinde des Vater»
lands bekämpft hätten, allein zum Tressen kam,
war hinreichend, öaao Factionisten, unter dein
Befehle Zumalacarreguy's. Vil lareal's, Eraso's
zu werfen, die durch die Desileeu. von Portucha diä
üdcr Lezaun hinaus verfolgt wurden."

Van der Gränze schreibt man unterm >-?. Au-
gust.: (5s geht nichts Wichtiges vor. Don (Zarlos
und R.'dil rühren sich nicht. Zumalacarreguy ist
an der Spitze seiner ganzen Macht wieder im Ba«
sianthale. D^n Sarlcs soN in den Bergen von Ais»
caya durch Espartero uno Iaureguy verfolgt wer,
den. Die Insurgenten scheinen das Gefecht zu mei«
den; sie entschlüpfen täglich den Truppen der Kö»
niginn, doch spricht man von einigen Desertionen
bei oen Iarlisten. Ih re neuen Aushebungen ge<
schehen nur durch GeWalt.

B a y o n n e , 21. August. Drei navarrcsische
Bataillone scheinen in lZastilien eingerückt zu scyn.
Eii hciht, fie haben 20a Gefangene zu Ara ge«
macht, die aus Stadtmitten und Peceteroö be»
siehen. Doch bedarf diese Angabe der Bestall«
gun'g. Die Streitmacht des Rooil, in Verbin«
dung mit der der andern lZhcfä der Königinn,

vbcsilldet sich gegenwärtig zu Bergara. Zumala»
carrcguy, der sein System des EnlsOüpfens forc-
spielt, indem er unaufhörlich eine Linie beschreibt,
wo es schwer seyn würde, ihn anzuhalten, wenn
man ihm nicht cine viermal so starke Macht cnt,
gegen zu setzen hätte, hat sich neuerdings in die
Umgegend von Pampeluna geworfen, wo cr mit
vier Bataillonen steht.

B a y o n n c , 24. August. Trotz aller Wüch.
samkeit der französischen Behörden ist es den F,:c-
ticnisien gelungen, zM i weitere Bataillone zu dc«
wassnen und ins Feld zu stellen, nemlich das 6le
und 7te von Nava^ra. Das Lte hat einen Theil
seiner Bewaffnung erhalten, und wird bald voll«
ständig seyn, so daß der Prätendent jetzt 23 Ba»
tailione aus den vier ihm ergebenen Provinzen hat.
Die Starte derselben läßt sich nicht genau ange«
den.

Zu Latvian hat ein Gefecht zwischen den

Truppen der Künigmn und denen des Zumala«
carreguy statt gefunden, wävon man das Nesul«
tat noch nicht kennt. Man weiß aber, daß der
Brigadier Hernauz getödtet, und der Graf V i a
Manuel , Grand von Spanien, gefangen wurde.
Die (Zarlisten ließen durch vier Compagnien des
7ten Bataillons eine große Menge Rationen nach
Lumdicr bringen. Man hat das berühmte Kloster
Aranzazu angezündet; die Kirche, die Sacristci,
die Bibliothek, das Spital , Alles wurde ein Raub
der Flammen. Eine (Zolonnc von Pcscteros hat
das Feuer eingelegt.

Eine Beilage zu dcr M a d r i d e r Hofzeitung
vom 16. August gibt den Anfang cines Berichts
des Seeministcrü an die (Zortes. Daraus geht
hervor, daß die spanische Marine gegenwärtig
nur ausfolgenden Schiffen besteht: aus 5 Linien«
schiffen, worunter zwei von 74 und cincs von Üa
Kanonen: aus vier Fregatten, wovon zwei von
5o, die andern von 40 Kanonen; 5 Korvetten,
wovon zwei von 34 eine von 22 Kanonen; sieden.
Briggs, wovon drei von 22, eine von 20 Kano-
nen; einer als Schooner ausgerüsteten Brigg und
7 Schoonern von 16 bls 5 Kanonen. Spanien
hat drei Arsenale oder Militairhäfen, die alle in
trefflichem Zustande sind, <Zarraza in Andalusien,
Eanhagcna in Murcia und Fcrrcl in Galizien.
Die Gesammtzahl dcr spanischen Seeoffiziere von
jedem Range lst 6 i 5 ; unter diesen sind aber viele
wegen hohen Alters zum wirtlichen Dienste un»
tauglich. 5 ( M g . Z )

Dcr M o n i t e u r vom 27. August (den wi r
durch a u ß e r o r d e n t l i c h e Gelegenheit erhal-
ten haben) meldet: »Eine telegraphische Depesche
aus B a y o n n e vom 25. enthält die Anzeige, daß
sich R o d i l am 24. E l «son do genähert hat,
was neuerdings einen panischen Schrecken im Ba<
stasithalc verursachte. Die Junta und Don Oar.
los haben die Straßenach ( Z „ g u i eingeschlagen.
— Z u m a l a c a r r c g u y ist auch im V a l d ' O r -
r o , von L o r e n z o verfolgt.

Dcr Krieg ändert abermals den Schauplatz
und die Operationen des General R o d i l scheinen
sich dicßmal auf eine Arc zu gestalten, die ein
Resultat von einiger Mcht igtc i t h^lbeiführcn
könnte.

Dem M o n i t e u v vom 28, August zufolge
konnte wegen des Zustandes dcr Atmosphäre a m
vorhergehenden Tage tcinc telegraphische Depesche
nach P a n s gelangen. - - Der I n d i c a l e u r de
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B o r d e a u x vom 26. Apri l enthält folgende Nach.
richten aus Spanien: „Da die Ausschiffung von
Waffen, die durch holländische Fahrzeuge an ten
Küsten von Biscaya bewerkstelligt werden sollte,
in Folge der strengen Blockade des gedachten Lit«
torals nicht Statt haben konnte, so muhten die
Insurgenten, welche aus Navarra gekommen wa«
ren, um dieser Ausschiffung Vorschub zu leisten,
in ihre vorigen Stellungen zulücklehren; sie nä«
Hern sich nun von neuem den französischen Gran»
zcn, um wo möglich ihren Kriegs' und Mundbc-
darf von dorther zu beziehen. — Z u m a l a c a r -
r e g u y hatte sich mit Don E a r l o s vereinigt,
aus Verzweiflung an dem Erfolg seiner Sache
alle seine disponiblen Strcitkräste zusammengezo-
gen und den Entschluß geäußert, vor der Ankunft
ter von Burgos heranrückenden, für die Armee
seines Gegners bestimmten Verstärkungen eine
Schlacht zu wagen; sei es aber Furcht zu unter«
liegen, oder daß die Monöverö der Generäle der
Königinn seine Plane durchkreutzten, kurz er hat
fick aufs Neue ron dem Gros der Insurgenten
getrennt und war am 22., anstatt in der Offen«
sire, vielmehr in der Flucht nach A o i z begriffen
und General L o r e n z o , welcher sich mit einer
bctra'chllichcn Truppenmacht auf der Höhe von
P a m p l o n a befand, verfolgte ihn. Z u m a l a .
c a r r e g u y hat fich seitdem, stcts cincm Treffen
ausweichend, eiligst auf tie nach L u m b i e r an
dcr arragonischcn Gränze führende Straße gewor.
fen u„d muß jcht mit Neben ganz entmuthigten
Da^il lonen dort eingetroffen scyn. (Okst. B.)

P o r t u g a l .

Am i5 . Augusi fand die E r ö f f n u n g der
xo r :u g i esi sch,en I o r t e s Stat t . Die Ge»
santtcn Englands, Frankreichs, Spaniens, Schw?<
dcns und Belgiens waren gegenwärtig, und der
G a a l , welcher gcgcn iooa Zuschauer faßt, ge«
drängt voll. Die Königinn, die Kaiserinn und die
Infant inn Dona Isabel Mar ia hatten sich mit ih«
rem G.fclge eingcfnnden. Der Regent, Don
Pedro, nahm scineu Sitz ein und las die E r «
^ f n u n g s r e d e . (Allg. Z>)

G r o ß b r i t a n n i e n .
L o n d o n , den 22. August. Gestern trat der

König ron England in sein siebzigstes Jahr : es
würd?» bei dieser Gelegenheit in den königl. Pa l -
läsicn zu Blightcn, M n i s c r und S- James Lust»
darl'eiien angestellt. — Däs l<us dem mittellänti«
fchen Mce^e zurttckgekshue S t a M M Flaner bĉ

richtet, daß, als cs Malta verließ, mehrere Linien»
schiffe von dort abgegangen sind, um die englische
Escadre in der Levante zu verstärken. Alle auö
dem Orient angekommenen Briefe scheinen anzu-
zeigen, daß Ereignisse von Wichtigkeit dort vor'bc»
reitet werden. Z u Smyrna hoffte man, die Lan«
dung russischer Truppen zu Konstantinopel zu er«
fahren. — Heute fand in der Eity» Taverne eine
große Versammlung der Besitzer spanischer Schei«
ne Statt. M a n beschäftigte sich in selber mit der
Verfassung eines Memoires, welches der Koni«
ginnNegentinn von Spanien und den beiden Kam»
mern dieses Landes überreicht werden soll. Die
Bittsteller drücken darin ihre Besorgnisse Hinsicht»
lich des finanziellen Planes des Hrn. Toreno aus,
und bitten, daß derselbe modificivt werden wolle.
»» Z u Dubl in macht die Cholera fürchterliche Fort-
schritte. Es haben sich letztcrhand ,58 neue Eho«
lerafälle ergeben. Jetzt werden im Metropolitan«
spitale große Anstalten getroffen, um die Cholera,
kranken aufzunehmen. Es sind zu den ersten Aus-
lagen von der Regierung 5uo Pf. S t . vorgcschos«
sen worden. ( B . v. T.)

Das Dampfpacketbeot (5aron, das kürzlich zu
Malta eintraf, hat von Smyrna und Vur la Nach.
richten bis zum 25. Ju l i überbrackt. Dcr Admi«
ral S i r Iesua Rowley lag mit sechs Linienschiffen,
indem der Eanopus zu ihm gestoßen war, im Ha«
fen von Vur la . Da die Pcsi in Smyrna fast
gänzlich aufgehört hatte, so erwartete man dem«
nächst die Mückkebr ter englischen Flotte in den.
Hafen dieser Stadt. (Allg. Z.)

Heiiweven unv Morwegen.
G o t h e n b u r g , ,6. August. Die biesigen

Blätter erklären das Gerücht, daß die Eholera
von außen, und zwar übers Mser, eingeschleppt
worden, für abgeschmackt. Das Schiff, wclchei
sie aus E M x — ein Platz, der übrigens noch
cholerafrci ist — hierher gebracht haben sollte, kain
erst an, als bereits drei'Tc^esfasle an der Wcle>
ra eingetreten war^'n. — D<is Gesundheitsamt hat
so eben dem königlichen Landeshauptmann die Gr»
klärung der Aerzte mitgetheilt, daß die Seuche in̂
Topbus und Nervensicber überzugehen anfange.
Allein ani »5. wurden nock ,^0 Leichen bestattet,
und Hlmderte blieben aus Mangel an Totengrä-
bern noch unbeerdigt. M a n berichtet auck, daß
in Iönköplng scit dem 9. 5o Personen an der lZho«
lera gestorben sind. Der geschickte Arzt Vs. Ouch«
ttllony, dn pen Stockholm nach Veth?nburg ah.
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geschickt wurde, ist auf der Neisc in Mancsiad er.
trankt. I n Gothenburg und in der Umgegend
sind bereits »255 Personen an dev Cholera ge«
siorben. (Prag. Z.)

Gsmannisches Neich.
Briefe aus C o r f u sprechen fortwährend un«

günstig über die Lage Ib rah ims ; er soll alle er-
denkliche Mühe haben, slch nur in Palästina zu
behaupten, besonders da unter seinen Truppen Un-
zufriedenheit herrsche. <Zin bedeutendes Corps In«
fanterie, welches er zur Verfolgung der Insur«
genten abgeschickt habe, sei in der Gegend von Na«
zaveth vernichtet, und grohentheils gefangen ge-
nommen worden. Er selbst wage sich nicht in die
Gebirge. Die Drusen wären dadurch nur dreister
geworden, und wenn Ibrahim nicht bald von sei-
nem Vater Verstärkungen zugeführt bekomme, so
werde er auf den Rückzug nach Aegypten denken
müssen. Bekanntlich ist indessen (waö man in Cor«
fu noch nicht zu wissen schien) ein Convoi mit T5up«
pen aus Alexandria bei Jaffa vor Anker gegangen.
Die Lage Ibrahims muß dadurch sehr verbessert
werden; es ist nun abzuwarten, welchen Gebrauch
er von der erhaltenen Verstärkung machen wird.

(UNg. Z.)
K o n s t a n t i n o p e l , den »2. August. Ueber

die Ereignisse in S y r i e n ist man hier fortwäh-
rend in größter Ungewißheit. Dem Journal de
Smyrne vom 2. d. M . zufolge war M e h m e d
A l i mit der Flotte am 2. J u l i i» J a f f a ange-
kommen und hatte mit dem Sohne des Drusen»
fürsten G m i r Besch i r daselbst Unterhandlungen
gepflogen; I b r a h i m Pascha war aber fort-
während, zu J e r u s a l e m durch die Rebellen ein<
geschlossen und dessen Vereinigung mit Mehmed
A l l wurde als äußerst schwierig betrachtet. Diese
Nachrichten s'ud jedoch im Widersprüche mit den
erst kürzlich aus A l e x a n d r i a eingctrosscnen Be«
lichten vom 17. J u l i , nach welchen sich Ib rah im
Pascha zu seinem Vater nach Jaffa begeben und
<nit demselben einen Angriff auf N a p l u s , alö
den Mittelpunct des AufstandeS, besprochen hatte,
wonach sich beide mit der gesammtcn Armee gegen
tiese Stadt in Marsch setzten. Die Bewohner von
Naplus sollen in Folge dieser Demonstration sich
unterworfen haben, ohne jedoch in die Ausliefe«
rung ihrer Waffen zu willigen.

Der Gesandte S r . Majestät des Königs von

Griechenland bei dev hohen Pforte, Hr. Z o g r a-
p h o , hat gestern dem Großwesir in einer fcierli«
chen Audienz seme Creditive überreicht und seinen
ersten Besuch bei den Pfortenministern abgestattet.

Die Angelegenheilen von S a m o s sind voll-
kommen beendigt; die ganze Insel hat sich unter,
worsen und der Hauptanstifler des Aufruhrs der
Samiotcn, der Lcgothet L y k u r g , hat mit srinc,,
Anhängern S a m o s verlassen.

Die neueste Nummer der Türk ischen Z e i «
t u n g enthält einen langen Artikel über die Orga»
nisation der tü rk ischen L a n d w e h r ; auch mel«
det sie die Ernennung des Mukataa-Nasiri (Ober-
aufsehers der Pachtungen), A b d u r r a h m a n Na«
f i z E f e n d i , zu der neugeschaffenen Stelle einei
Finanzministers für die grohherrliche Armee.

Die Pest macht leider noch immer Fortschritte
in dieser Hauptstadt.

K o n s t a n t i n o p c l , den 19. August. I b r a «
h i m Pascha war am , . d. M . mit 3ooc»
Mann nach J a f f a zurückgekehrt, wo er mitsei«
nem Vater M e h m e o A l i eine Unterredung hat«
te, nach welcher er an der Spitze von ,4,00»
Mann Infanterie und 25c><> Mann Reiterei gegen
die Rebellen von N a p ! us sich in Marsch sehte.
Odgedachten Bericdten zufolge war M e h m e d A l i
in J a f f a zurückgeblieben, hingegen hatte slch der
Drusenfürst G m i r B c s c h i r , welcher zum Gou«
verneur von S y r i e n bis L a t a k i a ernannt
worden war , mit lo.ono Mann nach S a m a «
r i a in Bewegung geseht. Laut einem Schreiben
Mchmcd Al i 's , welches kurz vor Abgang dieser
Berichte in A l e p p o angelangt war, hatte I b r a -
him Pascha N a p l u s eingenommen; die Ruhe
und Ordnung war in Syrien hergestellt, und Meh»
l n e d A l i selbst schickte sich z u r R ü c k k e h r nach A l e «
x a n d r i a an.

Der Beylikdschi der Pforte, N u r i G f c n d i ,
hat den Auftrag erhalten, mit dem Gesandten S r .
Majestät des Königs von Griechenland wegen te i
zwischen der Pforte und dem griechischen Staate ab«
zuschließenden Handelstractats in Unterhandlungen
zu trclcn.

Das Pestübel macht leider unter den Türken
bedeutende fortschritte. Der im Laufe des letzten
Winters hie>.' angekommene ehemalige Admiral des
Statthalters von Aegypten, O s m a n P a s c h a ,
ist vor einigen Tagcn als ein Opfer dieser furcht«
daren Seuche gefallen. (Qcst. B.)

T h e a t e r -

H e u t e : „ D e r V l i t z . " Lustspiel in einem Act von M ü l l ,
n , r. — Hierauf: „Ais.e komische S c e n e i n u iedc röstcr«
rc ich ischcr M u n d a r t . « — Zmn Ncschlüß: «Das abge -
b r a n n t e H a u s." Posse in einem Act von Sch ickan«dcr .
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